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Stork-Vorhaben

Stadt zieht
Widerspruch

zurück
Radefeld (rohe). Nach ausführ-
licher Beratung habe die Stadt ihren 
Widerspruch gegen die erteilte Bau-
genehmigung vom Landratsamt (LRA) 
Nordsachsen für das Umwelt-und-Re-
cycling-Unternehmen Stork zurückge-
zogen. Dies teilte Ortsvorsteherin Birgit 
Gründling bei der jüngsten Sitzung des 
Ortschaftsrates in Radefeld mit. „Ein 
Widerspruch von Stork liegt noch vor“, 
bestätigte Rayk Bergner, Pressespre-
cher im LRA, zudem die Zurücknahme 
seitens der Stadt. 

„Es gab keine handfesten Begründun-
gen, um den Widerspruch aufrecht er-
halten zu können“, erklärte Gründling. 
Gründe, die bei der Genehmigung aller-
dings keine Rolle spielen, gebe es aber 
natürlich. Nun komme es darauf an, 
die Einhaltung der umfangreichen Auf-
lagen kontrollieren zu lassen und ent-
sprechende Prüfberichte zu verlangen. 
„Hier sind wir auch auf Beobachtungen 
durch die Bürger angewiesen“, betont 
der Ortschaftsrat geschlossen. 

So sind laut des 74-seitigen Auflagen-
stapels Grenzwerte zu Lärm bestimm-
ter Brecher-Anlagen einzuhalten oder 
Betriebszeiten vorgegeben – maximal 
zehn Stunden dürfe die Brecheranlage 
etwa in Betrieb sein. „Auch das jährli-
che Durchsatzvolumen ist beschränkt“, 
ist Lothar Dornbusch von der Qualität 
der Landratsamt-Vorgaben erstaunt. 
„Da habe ich schon ganz andere Ge-
nehmigungen gesehen.“

„Zu den Anfahrtswegen haben wir 
mit dem Stork-Leiter geredet“, sagt 
Gründling. Per Arbeitsanweisung wolle 
er LKW-Fahrten durch den Ort ver-
hindern.

Merkwitz

Dorffest mit Thoss 
und Fußball-WM

Taucha (-tv). Schlagerstar Regina 
Thoss, Andenken an früher und die 
Fußball-WM mit Deutschland-Argenti-
nien als Public Viewing im Park: Heute 
und morgen wird in Merkwitz gefeiert. 
Los geht’s rund um die Begegnungs-
stätte heute ab 14 Uhr mit Angeboten 
für Kinder, bevor ab 15 Uhr eine Aus-
stellung öffnet, ab 16 Uhr Einlagen und 
Überraschungen geboten werden, ab 
19 Uhr Thoss singt und ab 20 Uhr eine 
Disco einlädt. Sonntag ist Trödelmarkt 
ab 10 Uhr, ab 12 Uhr angeln Kinder 
und Jugendliche am Dorfteich.

Knapp drei Stunden dauert erster Aufstand
Werner Dölz forscht in Unterlagen zum 17. Juni 1953 in Taucha / Neue Erkenntnisse über den „Vorläufer der Friedlichen Revolution von ’89“

Taucha. Polizei-, Zeitungs- und Zwi-
schenberichte sowie Verhörprotokolle 
lagen ausgebreitet im Ratsherrenzim-
mer, Werner Dölz stand dahinter. Vor 
dem Tauchaer versammelte sich ein ge-
spanntes Publikum, unter anderem mit 
der stellvertretenden Bürgermeisterin 
Antje Brumm und CDU-Fraktionschef 
Ralph Nietzschmann. Anlass war am 
Donnerstagabend eine weitere Ausein-
andersetzung mit dem 17. Juni 1953 in 
Taucha. Nietzschmann hatte Dölz ge-
beten, sich noch einmal mit dem Tag 
und dessen Folgen zu beschäftigen.

Mit viel Akribie, Hingabe und Aus-
dauer nahm sich der Rentner dem 
„Vorläufer der Friedlichen Revolution 
’89“, wie Dölz selbst sagte, an. Die 

Runde Ecke in Leipzig 
und die dort archi-
vierte Stasi-Akte mit 
dem Namen Hetzer 
sowie ausführliche 
Recherchen von Heidi 
Roth in ihrem Buch 
„Der 17. Juni 1953 in 
Sachsen“ führten zu 
neuen Erkenntnissen.

Immer wieder 
rückte der Rentner die Eisengießerei 
Klug mit ihren damaligen 120 Mit-
arbeitern im Gerichtsweg in den Mit-
telpunkt. Eine zentrale Rolle spielten 
dabei der Geschäftsmann Walter 
Klug und der Former Otto Seeburg. 
Ende 1952 wurde Klug verhaftet, und 

unter anderem wegen unzulässiger 
Lohnerhöhung angeklagt, er sollte  
247 000 Mark Strafe zahlen. Eine 
Summe, die für den Mann unmöglich 
zu stemmen war. Er blieb in Haft. Sein 
Betrieb ging weiter.

Währenddessen spitzte sich die Lage 
im Unternehmen aufgrund des Entzugs 
der so genannten Erschwerniszulage 
immer weiter zu. Die daraus resultie-
rende zehnprozentige Lohnkürzung 
war für die Angestellten nicht tragbar.

Am Morgen des Arbeiteraufstands 
fuhr ein Laster auf den Hof der Gie-
ßerei, ein Herr Rieger stieg aus, eine 
zerfetzte rote Fahne in der Hand, und 
rief: „Nieder mit der SED.“ Rieger, dem 
diese Aktion zweieinhalb Jahre Zucht-

haus einbrachte, berichtete Seeburg 
und den anderen Mitarbeitern von 
den Aufständen in Berlin. Daraufhin 
zogen sie gemeinsam los – Seeburg an 
der Spitze. Die Aufständischen forder-
ten freie Wahlen, die Rücknahme der 
Streichung der Erschwerniszulage und 
die Freilassung von Klug. Knapp drei 
Stunden dauerte die Revolution. Über-
raschend wurde Klug am nächsten Tag 
entlassen, durfte sein Unternehmen 
jedoch nicht weiterführen. 1956 wurde 
Konkurs angemeldet, der Betrieb einge-
stellt und das Grundstück verstaatlicht. 
Familie Klug verließ die DDR.

Aus einem Zwischenbericht des Volks-
polizeikreisamtes Leipzig vom 21. Juni 
1953 ging hervor, dass Otto Seeburg als 

einer der führenden Redner der Tau-
chaer Auflehnung galt. Seeburg wurde 
angeklagt, aber nicht verurteilt und 
verließ ebenfalls kurz darauf die DDR. 
In den kommenden Wochen wurden 
zum Teil die vom Staat beschlossenen 
Streichungen der Erschwerniszulage 
und die Normerhöhung zurückgenom-
men, was zu einer Lohnerhöhung um 
ein Drittel führte. Weitere Forderungen 
konnten nicht durchgesetzt werden.

„Geschichte ist wichtig, sie ist pas-
siert und wir können sie nicht ändern“, 
sagte Dölz am Ende. „Wir können uns 
nur mit ihr auseinandersetzen und zu-
künftig bessere Entscheidungen tref-
fen“, war sein Resümee.

 Karoline Maria Keybe

Werner Dölz
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Während gestern früh die drei Dölziger Jungstörche mit Hilfe von Bergsteiger Siegfried Wittig (linkes Bild: Mitte) durch Storchenvater Dietmar Heyder (linkes Bild: rechts) beringt 
werden, haben die beiden Wehlitzer Störche ihre Kennzeichnungs-Ringe HC 116 und HC 117 schon an den ihren Storchenbeinen.  Fotos: Michael Strohmeyer

Fünf junge Schkeuditzer Adebare werden gekennzeichnet

Feier mit Brot und Salz
Hochzeitszeremonie des Schlossvereins Taucha gefragt / 20 Termine in diesem Jahr

Taucha. Seit gut einem Jahr trauen 
sich frisch vermählte Paare noch ein-
mal extra – auf dem Rittergutsschloss 
Taucha. Mehr als 30 Ehen haben seit-
dem die weltliche Hochzeitszeremo-
nie des Schlossvereins erlebt.

„Wir ziehen nächste Woche sowieso 
von Leipzig nach Taucha. Daher die 
Trauung hier“, erzählten gestern Mit-
tag Viola und Jens Wolff. Die Hochzeits-
zeremonie des Vereins sei ihnen vom 
Standesamt vorgeschlagen worden, 
„eine schöne Idee“, fanden beide. So 
wurden sie gestern nach dem offiziellen 
Formalitäten im Rathaus zum Schloss 
geleitet, wo ihnen am Tor eine mittel-
alterlich gekleidete Delegation des Ver-
eins ihren Gruß erwies.

Brot und Salz gab es. Und Evamaria 

Stichel erklärte in wohlfeilen Worten 
den Sinn hinter diesem alten Brauch, 
der Gutes wünscht: Nahrung, Ge-
sundheit, Fruchtbarkeit, aber auch Ge-
sundheit und etwas Wohlstand. Es sei 
zudem Brauch, gemeinsam Wasser aus 
dem tiefen Schlossbrunnen zu schöpfen 
und aus einem Kelch zu trinken, fuhr 
sie fort. Zur Freude der Gesellschaft – 
und weil es einfacher ist – gab es jedoch 
Sekt, den Stadtrat und Historiker Detlef 
Porzig, verkleidet als Antoniter-Mönch, 
einschenkte. Eine frisch gesiegelte Ur-
kunde beschloss feierlich den Bund. 

„Die Reaktionen der Brautleute sind 
eigentlich immer positiv“, erzählte Sti-
chel. Rund 30 Mal sei die Zeremonie 
seit ihrer Einführung vor gut einem 
Jahr vollzogen worden. Das bedeute 
allerdings auch immer eine großen 

Aufwand für die vier Vereinsvertreter, 
die an jeder Zeremonie teilnehmen. 
Teilweise sei es gar nicht immer so 
einfach, unter dem knappen Dutzend  
Freiwilligen des Vereins die Termine 
aufzuteilen – zumal auch in der Woche 
geheiratet wird.

„Im vorigen Jahr sind durch die Ze-
remonien mehr als tausend Euro in die 
Vereinskasse gekommen“, freute sich 
Porzig. Das Geld werde für die Instand-
haltung des Schlosses benötigt. Der 
Schlossvereins-Vorsitzende Jürgen Ull-
rich ist dankbar für das Engagement. 
In diesem Jahr seien 20 Brautpaare 
angemeldet, „viel mehr geht gar nicht“, 
weiß Ullrich. Teils kämen die Paare 
von weither nur für die Zeremonie an-
gereist, andere würden in der Kultur-
scheune weiterfeiern.  Jörg ter Vehn

Feierten gestern das Hochzeitszeremoniell 
auf dem Schloss: Viola und Jens Wolff.
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Gartenverein  
feiert Fest

Schkeuditz (rohe). Der Kleingarten-
verein „Elsteraue 95“ feiert heute von 
14 bis 24 Uhr sein Gartenfest. Gäste 
sind bei der Veranstaltung am Wasser-
werk gern gesehen. Für die gastrono-
mische Versorgung ist laut Veranstalter 
gesorgt.

Verwaltung ändert 
Öffnungszeit

Radefeld (rohe). Bei den Öffnungszei-
ten der Radefelder Ortsteilverwaltung 
hat es erneut eine Änderung der Öff-
nungszeit gegeben. So ist an den Diens-
tagen am 6. und 13. Juli jetzt von 10 
bis 12 Uhr und nicht ab 8 Uhr geöffnet. 
Die nachmittägliche Öffnung bleibt von 
13.30 bis 18 Uhr bestehen. 

Architektursommer

Kunsttour nach 
Kleinliebenau

Kleinliebenau/Leipzig (rohe). Eine Rad-
tour zur Kleinliebenauer Pilgerkirche 
gehört an diesem Sonntag zum reichhal-
tigen Veranstaltungsprogramm anläss-
lich des Architektursommers Sachsen 
2010. Dieser steht unter der Überschrift 
„Architektur am Wasser – Baukultur ist 
Lebenskultur“. Treff- und Startpunkt der 
Tour ist um 11.30 Uhr der Kunstverein 
Leipzig, Kolonnadenstraße 6, in Leipzig. 
Zum Tagesprogramm gehört ein Besuch 
der Galerie für Zeitgenössische Kunst 
(GfZK) und eine Stippvisite des Garten-
hauses in Leipzig-Wahren. Des Wei-
teren soll es Gespräche mit Bauherren 
und Architekten geben. Ebenso ist in 
Kleinliebenau ein Künstlergespräch mit 
den „atelier le balto“ avisiert, welches 
derzeit in der GfZK Pläne der Außen-
flächengestaltung der Kleinliebenauer 
Rittergutskirche präsentiert. Ein ge-
meinsames Picknick und die Rückfahrt 
über den Elster-Saale-Kanal soll dem 
geselligen Teil gewidmet sein. Eine Ge-
bühr von fünf Euro wird erhoben.

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unserem Herzen bleibst du.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, Mutter, Oma und Uroma 

Hildegard Hilbert
geb. Gocke

geb. 12. Oktober 1921
gest. 23. Juni 2010

In stiller Trauer:

Dein Wolfgang
Dein Sohn Achim mit Gudrun

Dein Enkel Tino
Deine Enkelin Constance mit Familie

sowie Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

dem 08. Juli 2010, um 10:30 Uhr
auf dem Friedhof in Wahren statt.

D A N K S A G U N G

Nachdem wir Abschied genommen haben von
unserer lieben Mutti, Schwester und Tochter 

Uda Spitzner 
ist es uns ein Bedürfnis, allen Verwandten,

Freunden, Nachbarn und Bekannten zu danken,
die durch tröstende Worte, gesprochen oder

geschrieben, durch Blumen, Geldzuwendungen
und persönliches Geleit Anteil an unserer Trauer
nahmen und uns dadurch Trost und Kraft gaben. 

Herzlichen Dank auch dem Redner Herrn Diplom-
Geschichtswissenschaftler Lothar Littich für seine

einfühlsamen Worte und dem Bestattungshaus
Böttge für die Ausgestaltung der Trauerfeier. 

In stiller Trauer 
Sophie und Peter Spitzner
Jens und Steffen Spitzner

Dr. Gudrun Spitzner 

Leipzig im Juli 2010

GANZ STILL UND LEISE, OHNE EIN WORT,

GINGST DU VON DEINEN LIEBEN FORT.

WIE SCHMERZLICH WAR´S VOR DIR ZU STEH´N,

DEM LEIDEN HILFLOS ZUZUSEHEN.

DU HAST EIN GUTES HERZ BESESSEN,

NUN RUHT ES STILL, DOCH UNVERGESSEN.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Mutter, Lebensgefährtin, Schwester, Tante und Cousine

URSULA STECHER
geb. Juhrich

geb. 01. Dezember 1944 gest. 25. Juni 2010

In lieber Erinnerung:
Tochter Astrid und Tobias

Lebenspartner Emil
sowie alle Angehörigen und Verwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 16. Juli 2010, um 11.00 Uhr in der 

katholischen Kirche zu Löbnitz statt.

Bestattungen Bothur

Du hast so viele schwierige Spiele in Deinem Leben 
gewonnen, nun bist Du nach hartem Kampf einem 
heimtückischen Gegner unterlegen.

Wir trauern um unseren Freund, 
Fußballtrainer

Jörg Berger
geb. 13. Oktober 1944
gest. 23. Juni 2010

Wie sehr werden wir Dich 
in unserer Mitte vermissen!

Dein von Dir so geliebter 
Leipziger Sportstammtisch:

Dr. Dieter Clausing
Dr. Jürgen Dietze
Frank Engel
Peter Freund
Andreas Herrig
Dr. Volker Pechtl
Frank Skoruppa

In unseren Herzen wird sie 

immer bei uns sein.

Wir nehmen Abschied von

ELFRIEDE

GLASSE
* 26. September 1931      † 24. Juni 2010

In stillem Gedenken
Familie Wiedenhöfer

Familie Bünte

Familie Roland Schulze

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am 23. Juli 2010 um 9.00 Uhr 

auf dem Friedhof Großzschocher statt.

Wir nehmen Abschied 

von meinem lieben Ehemann, 

unserem lieben Vati, 

Schwiegervater und Opa

HORST BERGER
geb. 15. November 1937

gest. 30. Juni 2010

In stiller Trauer

Deine Steffi

Deine Annett, Peter und Kristin

Deine Katrin, Michael und Marc

Deine Jana, Uwe, Juliane und Eric

Die Trauerfeier findet am 9. Juli 2010, 

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Zwenkau 

statt.

Traueranzeigen


